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(3) Die Beleuchtung des Motor- und Brennstoff
vorratsraumes darf nur mit Sicherheit^- oder elek
trischer Lampe nach den VDE-Vorschriften erfolgen.

§ 37
Motorums te ueru ng

Stehen die Motoren in einem gedeckten Raume 
und erfolgt das Umsteuern der Motoren nicht vom 
S^uerstande aus, so muß der Motorraum mit dem 
Steuerstande durch ein Sprachrohr und einen Ma
schinentelegrafen verbunden sein. Erfolgt das Um
steuern mit. Handhebel, so muß die Umsteuerein
richtung so getroffen sein, daß das Umlegen des 
Hebels in der gewünschten Fahrtrichtung erfolgt. 
Bei Umsteuerung mit Handrad sind entsprechende 
Bezeichnungsschilder mit Pfeilen an gut sichtbarer 
Stelle anzubringen oder der Sinn der Umsteuerung 
ist sonstwie kenntlich zu machen. Rechtsdrehen ent
spricht „Voraus“, Linksdrehen „Zurück“.

§ 38 
Anvvärmelampe

Zum Inbetriebsetzen von Motoren, bei denen der 
Flammpunkt des Betriebsstoffes über 21° C liegt, 
können offene Hpizlampen gebraucht werden, wenn 
sie während ihrer Benutzung unter Aufsicht blei
ben und mit dem Motor fest verbunden sind.

§ 39 
Auspuffrohr

Das Auspuffrohr ist so anzulegen, daß keine 
Feuersgefahr besteht.

§ 40
Motor-Kühlwasserleitung

Die Kühlwassersaugeleitung ist am Schiffsboden 
mit Absperrvorrichtung zu versehen, desgleichen 
das Austrittsrohr, wenn es unterhalb der Wasser
linie oder in ihrem Bereich liegt. Die Absperrvor
richtung ist gegen unbefugte Betätigung zu sichern.

§ 41
Ersatzteile für Dampfmaschinen

An Bord jedes Dampfers müssen sich folgende 
Reserveteile für die Maschine befinden und mög
lichst bei der Hand sein:

A. In der g r o ß e n F a h r t :
Eine Schieberstange für jeden Schieberkasten 

passend. (Wenn alle Schieberstangen einander 
gleich sind, so genügt eine im ganzen.)

Die zu einer Pleuelstange gehörigen Lager.
Je ein Satz Kurbellagerbolzen, Kreuzkopflager

bolzen und Grundlagerbolzen mit den dazu ge
hörenden Muttern.

Eine Zirkulationspumpen-Kolben- oder Zugstange 
und eine Luftpumpenkolben- oder Zugstange.

(Ist anstatt der Zirkulationspumpe eine Zentri
fugalpumpe vorhanden, so sind für diese Maschine 
Lager und Lagerbolzen von jeder Dimension so
wie Schieberstange, Kolben und Kolbenstange in 
Reserve zu halten.)

Ein Satz Kupplungsbolzen von jeder Dimension.

Eine komplette Schnalle zu jeder Pumpe und Ba
lancier.

Für Zirkulations- und Luftpumpe so viele Klappen, 
Kegel oder Teller aus Gummi, Metall usw., wie in 
den Pumpen überhaupt erforderlich sind.

Bilgepumpen-, Speisepumpen- und Kesselspeise
ventile, ein Satz für jede Pumpe oder, wenn 
gleiche Pumpen vorhanden sind, für je zwei 
gleiche Pumpen.

Zylinder- und Schieberkastendeckel-Stiftschrauben, 
Kolbenschrauben, Luft- und Zirkulationspumpen- 
Stiftschrauben mit Muttern, je 10% von der im 
Gebrauch befindlichen Zahl.

Ein halber Satz Kolbenfedern, wo gewöhnliche 
Federn im Gebrauch sind.

Eine Sicherheitsventil-Feder von jeder Dimension 
für die Kessel.

2% der Anzahl der Kondenserrohre nebst Verschluß.

2% der Anzahl der Kesselrohre.
Für jeden Kessel sechs Satz Wasserstandsgläser 

nebst Dichtungsringen.

Ein halber Satz Roststäbe.
Eine Tafel Eisenblech von 3 mm und eine von 6 mm 

Dicke; zwei Stangen Flacheisen, drei Stangen Rund
eisen, eine halbe Stange Stahl; je ein Dutzend 
Schrauben mit Muttern und Scheiben von 13, IG, 
22 und 25 mm Durchmesser; ein halbes Bund 
Bandeisen.

Für je 50 Siederohre ein Kesselrohrstopfer.

B. I n d e r k l e i n e n F a h r t :
Eine Schieberstange für jeden Schieberkasten 

passend. (Wenn alle Schieberstangen einander 
gleich sind, so genügt eine im ganzen.)

Je ein Satz Kurbellagerbolzen, Kreuzkopflager
bolzen und Grundlagerbolzen mit den dazuge
hörigen Muttern.

Ein Satz Kupplungsbolzen von jeder Dimension.

Für Zirkulations- und Luftpumpe so viele Klappen, 
Kegel oder Teller aus Gummi, Metall usw., wie 
für eine Gräting erforderlich sind; haben die Ven
tile verschiedene Größen, so ist ein Satz von jeder 
Größe erforderlich.

Speisepumpenventile, ein Satz für jede Pumpe oder, 
wenn gleiche Pumpen vorhanden sind, für je zwei 
gleiche Pumpen.

Kolbenschrauben, Luft- und Zirkulationspumpen- 
Stiftschpauben mit Muttern, je 10% der im Ge
brauch befindlichen Anzahl.

2% der Anzahl der Kondenserrohre nebst Verschluß.
Für jeden Kessel vier Satz Wasserstandsgläser nebst 

Dichtungsringen.
Ein halber Satz Roststäbe.
Für je 50 Siederohre ein Kesselrohrstopfer.

C. I n d e r  K ü s t e n f a h r t :
Ein Satz Kupplungsbolzen.
Ein Kurbellagerbolzen, ein Kreuzkopflagerbolzen 

und ein Grundlagerbolzen.
Je ein halber Satz Zirkulations- und Luftpumpen

ventile.


